




Ansicht von Süden 

Gartenanteil 
Wohnung Nr. 2 
ca. 232,42 m' 

Gartenanteil 
Wohnung Nr. 1 
ca. 167,27 m' 

'� � � 

V 'Spielplatz 
... t• 

Gartenanteil 
Wohnung Nr. 8 
ca. 149,26 m' 

Gartenanteil 
Wohnung Nr. 7 
ca. 232,74 m' 

Ansicht von Osten 

Grundstück- Lage 

Gersthofen lebt auch durch seine Gewerbebetriebe und durch seine 

Industrie. Hier entstanden Arbeitsplätze und das Wirtschaftswachstum 

wurde gesichert. 

Die Wohnanlage befindet sich im östlichen Gersthofen. Hier in der 

Siedlerstrasse entstehen 2 Wohngebäude mit insgesamt 12 Wohnungen 

sowie einer Tiefgarage mit 16 Stellplätzen. Jede Wohnung hat entweder 

eine Terrasse oder einen großzügigen Balkon mit Westausrichtung. 

Die Erdgeschosswohnungen erhalten zusätzlich noch einen Gartenanteil 

als Sondernutzungsrecht. 
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Ansicht von Norden 
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Wohnung 02 - Erdgeschoss -Nord

Wohnen / Essen 23,13 m
2 

Kochen/Essen 9,56 m
2 

Schlafen 14,41 m
2 

Kind 9,81 m
2 

Flur 8,01 m
2 

Bad 8,30 m
2 

WC 2,60 m
2 

Terrasse 15,76/2 = 7,88 m
2 

Gesamt-Nettofläche 83,70 m2 

Gartenanteil ca. 232,42 m
2 
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Wohnung 04 - Obergeschoss -Nord 

Wohnen/Essen 23,13 m
2 

Kochen/Essen 9,56 m
2 

Schlafen 14,87 m
2 

Kind 9,81 m
2 

Bad 7,39 m
2 

Flur 7,81 m
2 

WC 1,94 m
2 

Balkon 11,90/2 = 5,95 m
2 

Gesamt-Nettofläche 80,46 m
2 
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Wohnung 06 - Dachgeschoss -Nord

Wohnen 19,63 m
2 

Kochen/Essen 13,56 m
2 

Schlafen 12,40 m
2 

Diele 5,54 m
2 

Bad 4,18 m
2 

Balkon 7, 18/2 = 3,59 m
2 

Gesamt-Nettofläche 58,9 m2 
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Kelleraufteilung Haus Nr. 9 

Zugang zur 
Tiefgarage 

Kellerl 
9,75m' 

Keller 2 
9,74m' 

Keller 3 
9,87m' 

7,63 m' 

Keller4 
10,34 m' 

Keller 5 

HA 
9,67m' 

Heizung 
15,34m' 

10,41 m' 

Keller 10 
10,34m' 

Schleuse Zugang zur 7,63 m' 
Tiefgarage 

Keller 9 
9,87 m' 

Kellers 
9,74 m2 

Keller 7 
9,75 m' 

Kelleraufteilung Haus Nr. 7 

Keller 29 
15,34 m' 

Keller 12 
9,78 m2 
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Gersthofen, Siedlerstrasse 7 /9 
Neubau von 2 Wohnhäusern mit je 6 ETW und Tiefgarage 

Ausbau 

Innenputz 

Innenputz an den Wänden in den Wohnräumen, Fluren und Treppenhäusern als Kalkgipsputz. 

Kellerbetonwände- und decken abgegratet und mit Silikatfarbe gestrichen. Ziegelmauerwerk 

im Kellergeschoß mit Kalkgipsputz bzw. als Verband putz. Wohnungsdecken mit Kalkgipsputz 

verputzt, bzw. gespachtelt und mit Rauhfaser tapeziert. Dachgeschosswohnungsdecken/Schrä­

gen nach DIN wärmegedämmt, mit Gipskarton verkleidet, oder in Beton mit Rauhfaser tapeziert 

und mit Silikatfarbe gestrichen. 

Fußböden 

Als Unterboden ist ein schwimmender Estrich mit Wärme- und Schalldämmung vorgesehen. Alle 

Schlafräume und Kinderzimmer erhalten einen Teppichbodenbelag nach Wahl (Teppichboden­

preis incl. Verlegung 26,-- €/m2 incl. MWSt. und Teppichrandleisten). 

Buchenfertigparkett mit Holzrandleiste als Schiffsboden verklebt im Wohnzimmer, Materialwert 

bis 35,-- €/m2 incl. MWSt. 

Keramikfliesen in den Küchen, Bädern, WC und Dielen im Format ca. 33 x 33 cm, sowie im 

Waschraum, Kellergeschoß in grau gefugt. 

Balkone als Stahlbetonfertigteil. 

Kellerflure mit Betonfarbe gestrichen. 

Terrassen mit Betonplattenbelag 40 x 40 cm Materialpreis (27,--€/m2 incl. MWSt.). 

Fliesenbeläge 

Fliesenmaterial nach Wahl bis zu € 27,--/m2 incl. MWSt. 

Bad 

Fliesenbelag im Format ca. 25 x 40 cm oder ähnlich, raumhoch, jedoch ohne Schrägen und weiß gefugt. 

WC, falls separat vorgesehen 

Fliesenbeläge wie Bad, jedoch ca. 1,50 m hoch gefliest. 

Anstrich 

Alle Wohnräume, Treppenhaus, Gemeinschaftsflure und Keller mit zweimaligem Silikatfarben­

anstrich weiß. Stahlbetondecken (ohne KG) gespachtelt und mit Rauhfaser tapeziert, sowie mit 

zweimaligem Silikatfarbenanstrich. Holzaußenteile werden farblich bzw. naturbehandelt. 

Heizung- und Warmwasserversorgung 

Als Heizung wird eine durch Außenfühler, sowie Schaltuhr gesteuerte Zentralheizung in Grund­

wasserwärmetechnik mit Fußbodenheizung und Einzelraumsteuerung eingebaut. Alternativ: 

Gasbrennwerttechnik mit Solarthermie für Brauchwassererwärmung. Verbrauchsmessung über 

Durchflussmesser. In den Wohnungen werden Wasseruhren für die genaue Messung des Kalt­

und Warmwasserverbrauches eingebaut. Einbau von Rauchmeldern nach gesetzlicher Vorschrift. 

Der Einbau und die Wartung der Messgeräte und Rauchmelder erfolgt auf Mietbasis über die 
jeweiligen Wohnungsnutzer. 

Treppen 

Kellergeschoß bis Dachgeschoß in Stahlbeton mit Natursteinbelag. Eingangspodest in Beton mit 

Granitbelag oder Gitterrostausführung. Geländer in Stahlkonstruktion einbrennlackiert, mit Edelstahl­

handlauf. 

Aufzug 

Rollstuhltauglicher Personenaufzug vom Keller bis zum Dachgeschoss mit automatischen Türen 

und energiesparender Ausführung. 

Fenster 

Alle Wohngeschosse erhalten Kunststofffenster weiß Fabrikat Gealan, Weru oder gleichwertig 

(Ug=0,7 W/qmK), die mit 3-fach Isolierverglasung versehen sind. In jedem Wohnraum wird min­

destens je ein Fensterteil mit Dreh-Kipp-Beschlag ausgestattet. Fensterbeschläge in Aluminium 

eloxiert. Außenfensterbänke in Aluminium. In den außenliegenden Kellerräumen werden 

Mealuxit Leibungsfenster mit Kippausführung eingebaut. 

Balkongeländer 

In Stahl verzinkt und einbrennlackiert. Füllung in Alu-gelocht oder Glasfüllung satiniert nach 

Detailplanung des Architekten. 

Rollläden 

Alle Wohnraumfenster außer Dach liege- und schräge Fenster soweit vorhanden, erhalten Kunst­

stoffrollläden. 

Fensterbänke 

Die Fenster mit Mauerwerksbrüstung erhalten Marmorfensterbänke. 





Gersthofen, Siedlerstrasse 7 /9 
Neubau von 2 Wohnhäusern mit je 6 ETW und Tiefgarage 

WC-Ausstattung (soweit separates WC vorhanden) 

Wandhängendes Tiefspülklosett mit geräuscharmen Unterputz-Einbauspülkasten, Kunststoff­
sitz, Deckel und Papierhalter. Kleines Handwaschbecken aus Porzellan mit Auslaufhahn, Kristall­
spiegel rechteckig 40 x 60 cm, Handtuchhalter. 

Küchenanschlüsse 

In der Küche Anschlüsse für Spüle und Spülmaschine. 

Kelleranschlüsse 

Waschmaschinenanschluss im Keller mit Wasseruhr. 

Gartenwasseranschluss 

Gartenwasserauslauf an den Terrassen im Erdgeschoß. 

Stellpätze 

Auf dem vereinigten Grundstück wird eine Tiefgarage mit Abfahrt erstellt. An der Einfahrt wird 
eine geräuscharmes Garagentor mit Schlüsselschalter und Motorantrieb montiert. Die Rampe 
wird rutschhemmend ausgeführt. Es werden 2 oberirdische Kfz-Stellplätze errichtet. 

Erschließung- und Außenanlagen 

Die Wohnanlage erhält einen Anschluss an Kanal, Wasser und Strom. Gasanschluss falls erfor­
derlich. Die Geh- und Fahrwege von der Straße zum Haus; Hofflächen und Stellplätze werden 
in Betonformsteinen bzw. Rasengittersteinen ausgeführt. Bepflanzung der Grünflächen durch 
eine Gartenbaufirma mit Grasflächen, Laub- und Nadelgehölzen. Erstellung eines Kinderspiel­
platzes mit Spielgeräten, falls behördlich gefordert. Vor Erdgeschoßterrassen wird ein pflanzlich 
abgegrenzter Gartenanteil als Sondernutzung an die Eigentümer der Erdgeschoßwohnungen 
übergeben. Mit dem Kaufpreis ist der Erschließungsbeitrag für die Straße etc. und die Beiträge 
und Baukostenzuschüsse für den Anschluss des Grundstückes an die Ver- und Entsorgungsanla­
gen nach den zum Zeitpunkt der bezugsfertigen Übergabe gültigen Satzungen und Bedingun­
gen der Gemeinde abgegolten. 

Sonderwünsche bzw. Eigenleistungen 

Sonderwünsche bzw. Eigenleistungen können nach Absprache mit dem Bauträger individuell 
ausgeführt werden. 

Gewährleistung 

Gewährleistung nach BGB (SJahre) ab Bezug des Hauses. 

Hinweise nach Erstbezug 

Richtiges Heizen und Lüften: Während der ersten 2-3 Jahre nach Erstbezug muss aufgrund der 
im Bauwerk enthaltenen Baufeuchtigkeit folgendes seitens des Bewohners beachtet werden: 
Entsprechend den energiebezogenen Merkmalen des Energiebedarfsausweises erfolgt die 
Einhaltung des Mindestluftwechsels im Haus durch Fensterlüftung, weshalb auf eine mehrmals 
tägliche Stoßlüftung zu achten ist. Das heißt mehrmals täglich 10-15 Minuten Fenster ganz 
öffnen, damit die Luft gut durchzieht und danach die Fenster wieder schließen. Die relative 
Luftfeuchtigkeit sollte mittels Hygrometer überprüft werden und sollte nicht mehr als 55 % 
betragen. Richtiges Heizen, das heißt das Haus sollte in der Heizperiode nicht unter 17 Grad 
Celsius auskühlen, auch dann nicht, wenn Bewohner nicht anwesend sind. Möbel sollten so auf­
gestellt werden, dass an den Außenwänden erwärmte Raumluft ungehindert unter, hinter und 
oberhalb von Möbelstücken zirkulieren kann. Dies ist im allgemeinen der Fall wenn Möbelstü­
cke in einem Abstand von mindestens Sem zur Außenwände entfernt aufgestellt werden. Fer­
tigparkett-Pflege (Parkett als Sonderwunsch). Die Werterhaltung des Fertigparketts sowie das 
Wohlbefinden des Menschen erfordern ein gesundes Wohnraumklima von ca. 50-55% relativer 
Luftfeuchte bei einer Raumtemperatur von ca. 20 Grad Celsius. Während der Heizperiode ist es 
bei Unterschreitung einer relativen Luftfeuchte von 50% nicht auszuschließen, dass zwischen 
den einzelnen Fertigparkettelementen geringfügige Fugen entstehen. Achten Sie deshalb auf 
ein konstantes Raumklima. 

Sonstiges 

Risse in Bauteilen, Putzen etc. die aufgrund bauphysikalischer Eigenschaften der Baustoffe (wie 
Kriechen und Schwinden) entstehen, sind keine Gewährleistungsmängel. Anstriche, insbe­
sondere für solche, die der Witterung ausgesetzt sind, sind entsprechend den Vorgaben der 
Farbhersteller (Zeitabstände) durch die Wohnungseigentümer durchzuführen. Silikon- und 
Acrylfugen sind sogenannte Wartungsfugen und unterliegen keiner Gewährleistungsfrist. Der 
Fa. Schmid bleiben Änderungen, aufgrund behördlicher Auflagen, sowie Änderungen in der 
Bauausführung, die keine Wertminderung darstellen, vorbehalten. Die in den Grundrissen und 
Zeichnungen dargestellte Möblierung und Ausstattung ist, sofern nicht in der Baubeschreibung 
ausdrücklich aufgeführt, im Kaufpreis nicht enthalten. 

Neukirchen, 15.01.2016 Schmid Bauunternehmen GmbH 
Hölzlarner Str. 1 
86672 Thierhaupten/Neukirchen 





REFERENZLISTE 

Eine Aufstellung unserer, in den letzten Jahren durchgeführte Baumaßnahmen wird Sie 
sicherlich davon überzeugen, dass Sie mit dem Erwerb einer unserer Wohnungen bzw. 
Häuser ein solides Wohnungseigentum bzw. eine gute Immobilienanlage wählen: 

Rain/Lech, Josef Weber Str. 39 

Gersthofen, Dr. Muser Str. 18, 20 

Thierhaupten, Johann-Rumpfhard-Str. 7, 9 

Gersthofen, Dr. Muser Str. 29 

Gersthofen, Dr. Muser Str. 23, 25 

Thierhaupten, Benedikt-Gaugenrieder-Str. 12 

Thierhaupten, Benedikt-Gaugenrieder-Str. 14, 16 

Gersthofen, Bgm.Langhans-Str. 12, 12a, 12b 

Gersthofen, Flurstr. 4 und Quergäßchen 11 

Meitingen, Gregor-Probst-Str. 8 

Gersthofen, Franz-Liszt-Str. 20 und 22 

Gersthofen, Rothermelstr. 6 und Dr. Muser Str. 8 

Gersthofen, Bgm.Langhansstr. 16 und 16 a 

Gersthofen, Bruckner Str. 8 

Thierhaupten, Karl-Dietrich-Str. 23 a + 23 b 

Thierhaupten, Karl-Dietrich-Str. 25 a + 25 b 

Gersthofen, Mozartstr.2 

Gersthofen, Haydnstr. 32 

Rain/Lech, Lindenweg 3 b und 3 c 

Gersthofen, Brunnenstr. 12 

Gersthofen, Mozartstr. 2a 

39 Eigentumswohnungen 

12 Eigentumswohnungen 

2 Doppelhaushälften 

5 Eigentumswohnungen 

16 Eigentumswohnungen 

6 Eigentumswohnungen 

2 Doppelhaushälften 

26 Eigentumswohnungen 

11 Eigentumswohnungen 

4 Eigentumswohnungen 

16 Eigentumswohnungen 

16 Eigentumswohnungen 

15 Eigentumswohnungen 

12 Eigentumswohnungen 

2 Doppelhaushälften 

2 Doppelhaushälften 

8 Eigentumswohnungen 

9 Eigentumswohnungen 

14 Eigentumswohnungen 

8 Eigentumswohnungen 

6 Eigentumswohnungen 

Herbertshofen, Mendelstr. 

Gersthofen, Sommerstr. 1 

Gersthofen, Mozartstr. 7 + Sa 

Gersthofen, Brucknerstr. Sa 

Gersthofen, Richard-Wagner-Str. 2 

Gersthofen, Paul-Lincke-Str. 6 - 8 

Gersthofen, Leharstr. 16 - 16a 

Zusmarshausen, Untere Schloßstr. 15 - 15 a 

Zusmarshausen, Bergstr. 

Meitingen, St.-Johannes-Str. 

Meitingen, Bernhard-Monath-Str. 

Haunstetten, Buchenstr. 

Gersthofen, Feldstrasse 

Gersthofen, Annastr. 

Meitingen, Römerstr. 

z.Zt. im Bau
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11 

5 
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10 

10 

11 

12 
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6 

6 

14 

23 

42 

Reihen- u. Doppelhaushälften 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen-

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Eigentumswohnungen 

Bauunternehmen GmbH 
Bauträger • Hoch- und Tiefbau 




